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ALBERT EHRISMANN

Nachwörter

ZEITGESCHICHTE

Ob's Menschen gegeben habe, Völker, die einander
totschlugen, weil ihnen die Sprache
noch fehlte? Ja, sicher. - Wann? -
Jetzt.

LEHRVORFÜHRUNG

Was denn da nun gelehrt worden sei, fragte das Kind. Der Lehrer,
sich erinnernd an einen entlassenen Kollegen, sagte,
er wüsst's auch nicht, und vielleicht
wär's nichts Gutes.

STILLER ABEND LANG DANACH
Als das Dröhnen der Bataillone
verschollen war, rasselten die Kettenbänder der Panzer, und

Jäger und Bomber
brannten. Wie Missile pfeifen, weiss ich nicht. Heimkehrende
Verschollene werden später nicht erzählen können, wann alles

verscholl und ob's verschollen ist. Taubblinde Stumme
reden nicht.

HEIMWEH NACH DEN KÖNIGEN

Die regierten.
Oder man glaubte doch, dass sie regierten.
(Ausserdem gäb's wenig Märchen, wären nicht Königskinder

gewesen.)
Und wusste, wer unsereins die Köpfe abschlug. Wir mutmassen

eigenen- und bestenfalls, weshalb.

WIE IST DIE NACHT SO SCHWARZ UND KALT
Einer, der früh vor Tag von der Schicht kommt.
Einer, der plötzlich aufwacht. Tritt ans Fenster. Wer rief?
Einsamkeit
geht und kommt nicht. Sie ist wie Haut: um und um.

KONSTRUKTIVER PESSIMISMUS

Sogar das Weltall
wurde aus konstruktivem Pessimismus erschaffen:
es würde allem Lebendigen als friedliche Heimstätte dienen
Die Natur ging andere Wege. Leider.

DIE ZEIT HINTER UNSERER ZEIT
Keine Sonne ist die einzige und letzte -
ausser der unsern für uns,
und sagst du Abend, sagst du Mitternacht,
kam nie noch kein Morgen in unser Sonnensystem.

DANKBARKEIT

Manchmal denke ich, ich hätte
mehr Illusionen verloren, als ich je hatte. Wie armselig
lebte einer, der nie
Regenbogen baute und bei Löwen und Lämmern in Frieden schlief!
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